
ARBEITSVERFAHREN

STAUDENBEETE STATT MONO-

KULTUREN IN RHEINSTETTEN

„Rheinstetten blüht auf“ – so der Slogan, 

mit dem Rheinstetten über die Förderung 

der Biodiversität im Siedlungsbereich infor-

miert. Die Stadt ersetzt die monokulturellen 

Bodendecker durch vielfältige, extensive 

Staudenmischungen und verbessert damit 

die biologische Vielfalt, die Aufenthaltsqua-

lität und das Mikroklima. Das betrifft derzeit 

über 1 000 Flächen mit 25 000 m² Monokul-

turen. Neuanlagen und Erneuerungen erfol-

gen nur noch als extensive Staudenbeete, 

so das Projektziel. Angestrebt ist eine mög-

lichste lange Blüte, unterstützt durch Zwie-

belpflanzungen. Durchführung und Pflege 

übernehmen Stadtbetrieb und Bauamt 

Rheinstetten. Als Investitionskosten sind 

35 e/m² eingeplant, die jährlichen Pflege-

kosten liegen bei 3,70 e/m² im Jahr. 

ERFOLGREICHE  GRÜNKONZEP TE  IN  STÄDTEN

  Nominierte für den   

Der Husqvarna Förderwett-
bewerb prämiert erfolgreiche 

Grünkonzepte mit Vorbild-

charakter für andere Städte. 

Eine wichtige Rolle spielt dabei 

auch die Qualität der Pflege 

der Anlagen. Gemeinsam mit 

der Stiftung „Die Grüne Stadt“ 

verleiht Husqvarna die dies-

jährigen Preise im September 

auf der Messe GaLaBau in 

Nürnberg. Wir stellen hier 

schon mal die Nominierten vor.  

WALDKULISSE ALS GARTEN-

SCHAU IN BAD LIPPSPRINGE 

Unter dem Motto „Blumenpracht und Wald-

idylle“ präsentierte sich 2017 erstmalig eine 

Gartenschau in Nordrhein-Westfalen vor 

einer Waldkulisse. Das Gesamtgelände von 

30 ha setzt sich aus dem umgestalteten 

historischen Kurpark von Bad Lippspringe 

und einem Teil des Kurwaldes zusammen. 

Die Nachhaltigkeit des Projekts stand von 

Anfang an im Vordergrund. Die Investitions-

kosten des Gartenschauareals beliefen sich 

auf 8,5 Mio. e, die jährlichen Pflegekosten 

auf 300 000 e. Durch verschiedene Aktionen 

und eine intensive Bürgerbeteiligung wurde 

die Identifikation mit dem Großereignis ge-

fördert.

Bad Lippspringe: Der umgestaltete historische Kurpark und ein 

Teil des Kurwalds sind wertvolle Grünzonen. 

Rheinstetten: Ganzjährig attraktiv, insektenfreundlich und 

vielfältig sind die neuen Stauden- und Zwiebelpflanzungen. 
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     Förderpreis 

Ehrungen in Nürnberg
Im Frühjahr 2018 tagte die Jury und kür-

te aus den zehn Nominierten die fünf 

Preisträger. Die Jury setzte sich zusam-

men aus Prof. Dr. Sigurd Karl Henne (Vor-

sitz, HfWU), Bernhard von Ehren (BdB), 

Stephan Lenzen (bdla), Heiner Baum-

garten (GALK), Wolfgang Groß (BGL), 

 Carmen Zöttl (Husqvarna), Claudia von 

Freyberg (Verlag Eugen Ulmer) und Pe-

ter Menke (Stiftung Die Grüne Stadt).

Am 14. September 2018 werden auf der 

Messe GaLaBau 2018 in Nürnberg die 

Preise vergeben: von 13 bis 14 Uhr im 

GaLaBau Experten-Forum des Bundes-

verbands GaLaBau (BGL) in Halle 3A. Die 

Gewinner erhalten 10 000 e, weitere 

Preise sind hochwertige Motorgeräte 

von Husq varna sowie Fachbücher aus 

dem Verlag Eugen Ulmer, der mit den 

Zeitschriften FLÄCHENMANAGER und 

FREIRAUMGESTALTER Medienpartner 

des Wettbewerbs ist.  cvf

DER PREIS
ZOLLVEREIN PARK IN ESSEN

Der Zollverein Park liegt im Essener Norden 

und umfasst die Außenanlagen des UNESCO 

Welterbes Zeche und Kokerei Zollverein. 

Sämtliche Gestaltung unterliegt der Prämis-

se „Erhalt durch Umnutzung“. Neben der 

Realisierung neuer Freiraum- und Infrastruk-

turelemente war von Beginn an die „Ent-

wicklung durch Pflege“ der wichtigste As-

pekt des Konzepts. Auf aufwendige Pflan-

zungen wird verzichtet und stattdessen mit 

den natürlich aufkommenden Arten geplant 

und entwickelt. Die Hierarchie zwischen 

extensiven naturnahen Flächen und gezielt 

gesetzten intensiv gepflegten Bereichen 

ermöglicht eine insgesamt kostengünstige 

Grünpflege. Die Investitionskosten der bis-

lang genutzten 60 ha des Areals betragen 

zwischen 2005 und 2019 14,5 Mio. e, die 

jährlichen Pflegekosten rund 400 000 e. 

GÄRTNER UND BÜRGER 

 LASSEN BÜDINGEN ERBLÜHEN 

Die Stadt Büdingen begrünte in den vergan-

genen Jahren über 5 000 m² mit standort-

gerechten Stauden und Einsaaten. Pflege 

und Betreuung obliegen großteils den Mit-

arbeitern des Bauhofs, die eigens dafür 

geschult wurden. Die intensive Berichter-

stattung der Stadt und die positive Reso-

nanz der Bevölkerung fördern die hohe 

Motivation der zuständigen Gärtner. Zusätz-

lich betreuen engagierte Bürger ehrenamt-

lich den öffentlichen Staudengarten in der 

Altstadt, in dem auch Bürgerfeste stattfin-

den (Garten Kölsch) – lediglich Winterrück-

schnitt und Rasenmähen übernimmt der 

Bauhof. Der Bürgergarten hat sogar eine 

eigene Website (www.gartenkölsch.de). Die 

Investitionskosten belaufen sich auf rund 

175 000 e, die jähr lichen Pflegekosten auf 

17000 e. 

Büdingen: Die standortgerechten Staudenpflanzungen und 

Einsaaten pflegen Stadt und Bürger gemeinsam. 

Essen: Das UNESCO-Weltkulturerbe Zeche und Kokerei Zollverein 

hat auch ein durchdacht konzipiertes Außenareal zu bieten.    
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EX-FRIEDHOF WANDELT SICH  

IN BERLINER GRÜNANLAGE 

Ein Projekt in Berlin zeigt die Wandlung 

 eines ungenutzten brachliegenden Fried-

hofs in eine 6,5 ha große naturnahe und 

öffentliche Grünanlage: Der Anita-Berber-

Park war zuvor der innerstädtische St.-

Thomas-Friedhof nahe des Tempelhofer 

Feldes. Ein wichtiges Ziel war dabei, arten-

reiche Wiesen unter Berücksichtigung des 

vorhandenen wertvollen Gehölzbestands zu 

schaffen. Die Realisierung erfolgte im Rah-

men einer Ersatzmaßnahme für den Bau der 

Stadtautobahn A100. Im Vorfeld beteiligte 

der Senat die Anwohner intensiv, damit der 

neue Park zur Identitätsstiftung beiträgt und 

nachhaltig genutzt wird. Investitionskosten 

waren 395 000 e, die jährlichen Pflegekos-

ten betragen 90 000 e und beinhalten Un-

terhalt und Müllbeseitigung. 

HOFWIESE IN  

WALD-MICHELBACH 

Die Hofwiese liegt als zentraler Veranstal-

tungsplatz im Ortskern von Wald-Michel-

bach. Mit einer Größe von rund 2 100 m² 

diente die geschotterte Fläche ohne räum-

liche Struktur außerhalb von Festen als 

Parkraum und war wenig beachtet. Nach 

der ehrenamtlichen Sanierung und Reno-

vierung zweier angrenzender Gebäude für 

die Öffentlichkeit sollte auch die Hofwiese 

nutzbarer gestaltet und zu einem attrak-

tiven Ortstreff umgebaut werden. Die ge-

samte Planung wurde eng mit Vertretern 

aus lokaler Wirtschaft und Vereinen abge-

stimmt, um den Ansprüchen und unter-

schiedlichen Nutzungen gerecht zu werden. 

Investiert wurden dabei rund 320 000 e, die 

jährlichen Pflegekosten betragen rund 

3 100 e. 

MODERNISIERTE SIEDLUNG 

MITZMANNWEG IN ESSEN

Bei der Modernisierung der Essener Sied-

lung Mitzmannweg mit 265 Wohnungen 

verteilt auf 26 Mehrfamilienhäuser gestal-

tete die Allbau GmbH auch die Freiflächen 

neu – angepasst an den aktuellen Bedarf 

von Mietern und Pflege und von Barrieren 

befreit. Die Mietparteien wurden von Anfang 

an durch unterschiedlichste Aktionen ein-

gebunden. Es gab Grillevents und regelmä-

ßige Spaziergänge durch die Wohnanlage 

sowie Treffen, bei denen die Anwohner ihre 

Wünsche einbringen und Hindernisse und 

Teilergebnisse mit der Wohnungsgesell-

schaft besprechen konnten. Die Investiti-

onskosten betragen 750 000 e, die jährli-

chen Pflegekosten 30 000 e. 

Essen: In der Wohnsiedlung Mitzmannweg wurden die Mieter 

ins Konzept einbezogen, sie fühlen sich so mit verantwortlich.

Wald-Michelbach: Aus einer wenig beachteten Schotterfläche, die als Parkraum diente, wurde der Veranstaltungsplatz „Hofwiese“. 

Berlin: Der wertvolle Gehölzbestand war das Erbe eines 

Friedhofs, aus dem mit Beteiligung der Bürger Neues entstand.   
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PRACHTBOULEVARD AM 

 BERLINER KU‘DAMM 

Die mehrreihige Platanenallee des Kurfürs-

tendamms in Berlin entwickelte sich in den 

letzten Jahrzehnten zu einer tunnelartigen 

Pflanzung und litt zunehmend unter Licht-

mangel und Wasserstress. Die Aufenthalts-

qualität war beeinträchtigt, die Platanen 

waren wenig vital und die Pflegekosten 

wuchsen immer mehr. 

Die Beuth Hochschule für Technik (BHT 

Berlin) hat in Kooperation mit dem Grünflä-

chenamt und der ISA Germany die Allee seit 

2006 saniert. Die Kronen wurden schrittwei-

se durch Rückschnitte neu formiert und 

durch Bewässerung und Düngung in ihrer 

Vitalität optimiert. Die verbesserte Belich-

tung ermöglichte zudem Unterpflanzungen 

zur Aufwertung des Stadtbilds. Heute sind 

die Blickachsen wieder hergestellt, ist die 

Gebäudearchitektur wieder erlebbar, die 

Attraktivität des Boulevards nach Umfragen 

verbessert und das Objekt hat einen hohen 

Wiedererkennungswert. Die Anrainer wur-

den und werden am Konzept beteiligt. Es 

ist ein Beispiel für moderne Baumpflege 

historischer Baumbestände. Die jährlichen 

Pflegekosten betragen 120 e pro Baum, 

Sponsoren finanzierten die Investition. 

NEUE BLÜTENPRACHT IM 

STADTGRABEN RADOLFZELL 

Radolfzell am Bodensee hat seinen in die 

Jahre gekommenen Stadtgarten im ehema-

ligen Stadtgraben grundlegend saniert. Tei-

le der Wechselflorpflanzung waren unvoll-

ständig und der Unterhalt sehr teuer. Große 

Gehölzgruppen verschatteten den zentral 

gelegenen und stark frequentierten Stadt-

garten samt dem historischen Höllturm. 

Die Stadt ersetzte den Wechselflor durch 

eine dauerhafte robuste Pflanzung aus 

hauptsächlich heimischen Stauden (105 

Arten), Geophyten, historischen Rosen und 

weiteren Gehölzen. Sie sorgen das ganze 

Jahr über für Blühhöhepunkte. Neues Sub-

strat, ein Unkrautvlies und ein Bewässe-

rungssystem für Hitzeperioden unterstüt-

zen den Erfolg der Pflanzung. Die Fläche 

wurde insgesamt ökologisch aufgewertet, 

die Unterhaltskosten wurden gesenkt. Zu 

den Investitionskosten von knapp 50 000 e 

kommen jährliche Pflegekosten von rund 

12 000 e. 

GRÜNZUG MIT LEITTHEMA 

LANDWIRTSCHAFT IN BONN

Bonn bewirbt sich mit dem Grünzug Busch-

dorf-Rosenfeld, der als artenreicher und 

umweltgerechter Grünraum das Leitthema 

„Urbane Landwirtschaft“ forciert. Das rund 

2,3 ha große Areal im Bonner Norden ist 

gekennzeichnet vom Druck der schnell 

wachsenden Stadt und den vielfältigen An-

sprüchen an die schwindenden Freiflächen. 

Selbsterntefelder, Obstwiesen, Informati-

onstafeln und ein Themenspielplatz Land-

wirtschaft bieten einen vielfältigen Zugang 

zu Landwirtschaft und Landschaftsraum. 

Der regionale Fuß- und Radverkehr mit-

tig im Grünzug ist Teil des 60 km langen, 

Landschaftsräume verbindenden Weges 

(„Link“) des Projektraums im Grünen C 

(www.gruenesc.de) mit Anschluss an 60 km² 

Freiraum, in direkter Nachbarschaft des 

Wohn- und Lebensraums von über 500 000 

Menschen. Der Grünzug ist perfekt mit dem 

öffentlichen Nahverkehr angebunden. Die 

baulichen Investitionskosten betragen  

1,43 Mio. e, die jährlichen Pflegekosten rund 

5 000 e.

Bonn: Der Grünzug Buschdorf-Rosenfeld verbindet Wohnräume 

mit ländlich geprägten, von Bürgern nutzbaren Flächen. 

Radolfzell: Aufwendiger Wechselflor und vergreiste Gehölze 

wurden durch Staudenpflanzungen ersetzt.  
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Mitarbeiter 
gesucht!

Fachhandel für Baumpflege 

und Seilklettertechnik
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